
Den Mann aktiv zu nennen, 
wäre  untertrieben. Wolfram Mi
chael Burgert hatte eine Gärtner
lehre absolviert, bevor er auf 
dem zweiten Bildungsweg zum 

„musikverrückten“ Medizinstu
denten mutierte; sein Diplom 
machte er dann in Psychologie. 
Jede Menge Fingerspitzengefühl 
braucht er auch für seine Tätig
keit als Produzent, den er vor al
lem als „Öl im Getriebe“ beim 
Aufnahmeprozess zwischen Mu
siker, Tonmeister und sich selbst 
versteht.

1984 startete Divox, die „digitale Stimme“, als reines Vertriebs
label. Für das japanische HiFiLabel Denon hatte Burgert zuvor 
schon im Nebenjob LPs vertrieben. „Bereits damals war mir klar“, 
erzählt der agile 60Jährige, „dass da eine digitale Revolution auf 
uns zukommt.“ Burgert sollte recht behalten, denn er ist nicht nur 
Musikfan, sondern auch KlangFetischist und damit zwangsläufig 
Technikfreak: „Ich bin meiner Zeit ständig voraus.“ 

Erst nachdem sich Burgert ein Netzwerk aufgebaut und 
Drittlabels lizensiert hatte, wagte er sich auch an Ei
genproduktionen. Die Homebase von Divox liegt im 
Basler Land, dort macht Burger alles Wesentliche in 
Eigenregie mit seiner Partnerin Isabelle Stump, die 
auch für die Corporate Identity der liebevoll gestalte
ten CDCover zuständig ist. 

Eine erste Produktionsserie mit dem Schweizer 
Amati Quartett gab die Marschrichtung vor: Seither 
betreibt Divox „Liebeserklärungen an die Kammer
musik“. Trouvaillen aus dem Nachlass des Klaviergu
rus Arturo Benedetti Michelangeli gaben dem noch 
jungen Unternehmen einen weiteren Schub. 

Die Begegnung mit dem italienischen Original
klangMusiker Andrea Marcon an der Basler Schola 
Cantorum führte zu etlichen gemeinsamen CDPro
jekten – schließlich ist der im Tessin aufgewachsene 

Burgert ein halber Italiener. Die 
Aufnahme von Vivaldis „Quattro  
Stagioni“ mit dem Barockgei
ger Giuliano Carmignola und 
Marcons Sonatori de la Gioiosa 
Marca wurde zum Dauerbren
ner – demnächst wird Burgert 
die preisgekrönte KultScheibe 
von 1993 als SACD neu auflegen. 
Dass die Alte Musik in der Fol
ge zu einem Hauptstandbein von 
Divox wurde, ergab sich dann 
fast von selbst. 

120 handverlesene Titel 
verzeichnet der DivoxKatalog 

aktuell;  Naxos sorgt für den weltweiten Vertrieb. Zu den HerbstNeu
heiten zählen Klavierquartette von Beethoven mit Milana Chernyavs
kas Milander Quartett, koproduziert von BRKlassik. Und das russi
sche CelloKlavierDuo Emil Rovner und Alla Ivanzh ina  präsentiert 
Werke  von Boris Tschaikowsky und Mieczysław Weinberg, dessen 
expressive Musik derzeit eine spektakuläre Renaissance erlebt.

Über die Jahre wurden die DivoxProduktionen mit einer ein
drücklichen Vielzahl von internationalen Auszeichnungen bedacht, 

darunter auch ECHO Klassik und Midem Award. 
Um für die Kammermusik ein effektives Netzwerk 
aufzubauen,  das ideelle und ökonomische Vorzü
ge vereint, entwickelte Burgert Divox Origami, eine 
Art TeilhaberModell nach AktionärsVorbild. Aber 
das eigentliche Steckenpferd von Burgert ist die un
ermüdliche Suche nach dem natürlichen Klang. Des
halb liegt für ihn die Zukunft in der dreidimensio
nalen „Aurophonie“, nach Stereophonie und Sur
roundsystem sozusagen das olympische Gold. Bei 
diesem Verfahren, das Burgert bereits seit 2001 ein
setzt, wird dem Raumklang zusätzlich die vertikale 
Achse erschlossen. Für seinen Optimismus, dass sich 
die neue Technik via BluRay langfristig durchset
zen wird, hat der Pionier ein schlagendes Argument: 

„Wirklich gut ist das Natürliche.“ Fridemann LeipoLd

der KLang-FLüsterer
Mit seinem audiophilen Schweizer Label Divox veröffentlicht Wolfram Michael Burgert  

„Liebeserklärungen an die Kammermusik“.

Hinweis:
exklusiv für crescendo-
Käufer liegt dieser ausgabe  
zusätzlich eine Cd von  
divox bei. sie finden sie auf 
der letzten seite.
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c r e s c e n d o  s o n d e r e d i t i o n 
divox

1   Leonardo Vinci (1690-1730) „L’ernelinda“, se soffia irato il vento. Jakub Burzynski,  
La tempesta, on period instruments (cdx-70902-6 sAcd)  04:02

2   Carl Reinecke (1824-1910) „Phantasiestück, op. 43“ nr. 3 Jahrmarkt, Molto vivace.  
rainer schmidt, saiko sasaki (cdx-29604)  04:48

3   Giulio Caccini (ca. 1550-1618) „ch’io non t’ami cor mio“.  
roberta invernizzi, Accademia strumentale italiana (cdx-70202-6 sAcd)  02:27

4   Joseph Haydn (1732-1809) „streichquartett G-dur op. 77.1“ Hob. iii/81,  
i. Allegro moderato. Amati Quartett (cdx-25230-2)  07:11

5   Azzolino della Ciaia (1671-1755) „sonata iii., op. 4“, i. toccata. stefano Molardi (cdx-75229-2)  03:38
6   Ludwig van Beethoven (1770-1827) „Klaviertrio es-dur, Woo 38“  

i. Allegro moderato. Milander-Quartett (cdx-20704)  04.28
7   Wolfgang Korngold (1897-1957) „viel Lärm um nichts, op. 11“ nr. 1 Mädchen im  

Brautgemach. Bojidara Kouzmanova, Marialena Fernandes (cdx-21003-6 sAcd)  03:05
8   Claude Debussy (1862-1918) „six épigraphes antiques (1914) nr. 4“,  

Pour la danseuse aux crotales. ensemble Pyramide (cdx-21005)  02:02
9   Joseph Joachim Raff (1822-1882) „Klavierquartett nr. 2, op. 202“ ii. Allegro.  

ensemble trittico & david Greenlees (cdx-20905-6 sAcd)  06:03
10   Mieczyslaw Weinberg (1919-1996) „Préludes für cello solo, op. 100“ nr. 4, nr. 3 & nr. 10.  

emil rovner (cdx-20606)  04:30
11   Johann Sebastian Bach (1685-1750) „sonate es-dur für oboe und orgel“ BWv 1031,  

ii. siciliano. omar Zoboli, diego Faoslis (cdx-25227-2)  02:07
12   Frank Martin (1890-1974) „streichquartett 1966/67“ iv. Allegretto leggero.  

Amati Quartett (cdx-25231-2)  03:47
13   Antonio Vivaldi (1678-1741) „concerto für Blockflöte op. x, nr. 6, G-dur“ rv 437,  

conrad steinmann, ensemble 415 (cdx-70804-6 sAcd)  03:43
14   Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791) „sonate für Klavier nr. 4, es-dur“  

Kv 282, iii. Allegro. Atsuko seki (cdx-25248-2)  02:44
15   Anonymus (14. Jh.) „Filia Praeclara: surrexit christus hodie“ (Benedicamus-Lied 14. Jh.)  

ensemble Peregrina (cdx-70603)  02:14
16   Nicola Porpora (1686-1768) „concerto v. e-Moll“ (aus: sinfonie da camera a tre  

istromenti, op. ii) stefano Molardi, i virtuosi delle Muse (cdx-70602)  02:12
17  Nicolò Castiglioni (1932-1996) „Grüezi“ für oboe solo, omar Zoboli (cdx-20802)  03:54
18   Padre Davide da Bergamo (1791-1863) „suonatina F-dur“, Andrea Marcon (cdx-79606)  03:57
19   Franz Schubert (1797-1828) „sonate für Arpeggione & Klavier a-Moll“ d 821,  

i. Allegro moderato. esther nyffenegger, Gérard Wyss (cdx-55257-2 cello Jewels, 7 cd)  07:32
20   Antonio Vivaldi (1678-1741) „der Winter“ aus: „die vier Jahreszeiten“ op. 8 nr. 4, rv 297,  

iii. Allegro. Giuliano carmignola, sonatori de la Gioiosa Marca (cdx-71004-6 sAcd)  02:55
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